
Vernissage Die letzte Aus-
stellung des Gasometers im 
Jubiläumsjahr thematisiert 
das Bekannte, das Lokale, 
das Fremde sowie Fragen zur 
Heimat und Grenzen. Vier 
Kunstschaffende aus Liech-
tenstein und der benachbar-
ten Schweiz zeigen Arbeiten. 

Ausstellung «Bricolage//wild-exotic 
different» im Historischen und Völ-
kerkundemuseum St. Gallen vertre-
ten. In der St. Galler Ausstellung 
liegt der Fokus und die Inspiration 
bei fernen Ländern. Im Gegensatz 
dazu sind Ihre Arbeiten in Triesen 
auf das Lokale und die Grenzen aus-
gerichtet. Fotografie, Malerei, Ins-
tallation und Videoarbeiten themati-
sieren verschiedene Aspekte Liech-
tensteins aus schweizerisch-nach-
barschaftlicher Perspektive. 

Arbeitssituation der in der Baum-
wollweberei beschäftigten Arbeite-
rinnen sind Ausgangspunkt ihrer 
Kunstwerke. 
An der Vernissage morgen Freitag 
sind alle Kunstschaffenden anwe-
send. Der Apéro wird vom «bistro on 
the run» der Flüchtlingshilfe Liech- 
tenstein zubereitet. 	(red/eps) 

Ausstellung 

Wer,  Brigit Edelmann. Stefan Rohner. Karin 

Ospelt und Beate Frommelt 

In der Ausstellung zu sehen: «Alpenrheintal» von Stefan Rohner. (Foto; ZVG) 

«HEIMOTOP» — Domestic, local, familiar 

D
as Fremde im Lokalen, die  	Vernissage: Morgen Freitag, 19 Uhr 

Durchlässigkeit der Gren- Zwei LieChtenstelner Küitliflnen 	• Wo: Gasometer. Triesen 

zen - der Rhein als mar- Karin Ospelt, Künstlerin und Musi-
kante «fliessende» Grenze, kerin, beschäftigt sich in ihren Ins-

Heimat, Identität, Bewegung, Fa- tallatlonen und Bildern mit typi- 
brik, Sprachen und Rebel. Die vier schen, organisch-natürlichen Mate- ANZEIGE 

Kunstschaffenden Brigit Edelmann, nahen aus ihrer Heimat Liechten- 
Beate Frommelt, Karin Ospelt und stein. Mais und Holunder - Rebel 
Stefan Rohner nähern sich auf unter- und Holdermuas sind die Grundla- 
schiedlichste Art und Weise diesen gen für ihre Werke. 
Schlagworten und geben Anstösse, Beate Frommelt geht in Ihren Bil- 
über sich selbst nachzudenken und dem, in denen sie Baumwollstoff 
die Identität des anderen zu erken- verwendet, wie er in der Fabrik in 
nen. 	 Triesen produziert wurde, von den 
Brigit Edelmann und Stefan Rohner Lochkarten der Webstühle aus. Die 
sind in der momentan laufenden Produktionsbedingungen und die 
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